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Mit der ersten Nummer unsrer Bundeszeitung „Das' 

Reichsbanner" ist im neuen Jahre nun endlich eine Sonder­
beilage für den Gnu Großthüringen erschienen. Wenn 
das Sprichwort: „Was lange währt, wird endlich gut!" recht 
hat, so können wir Thüringer diese Sonderbeilage nur be­
grüßen, denn sie erscheint bei richtigem Gebrauch sehr ge­
eignet, uns räumlich näherzubringcn in einem Lande, dessen 
östlichster und westlichster, dessen nördlichster und südlichster 
Kreis etwa in Verkehrszeitverhältnissen stehen wie die Pro­
vinz Pommern zur Rheinprovinz und die Provinz Schles­
wig-Holstein zur Provinz Hessen-Nassau. Diese Übeln 
V e r k e h r s v c r h ä I t n i s s e verdanken wir Thüringer 
der elenden Kleinstaaterei. Diese baute für jedes 
Städtchen eine Eisenbahn nach dessen Gusto bzw. nach dein 
Gusto des jeweiligen Fürsten, und die mußte natürlich an 
der Landesgrenze zu Ende sein, dem: sonst hätte ja der 
„Ausländer" auch einen Nutzen von ihr haben können. Ein 
diese Verhältnisse kennzeichnendes Gespräch hörte ich vor 
zwei Jahren einmal bei eurer Abfahrt von Berlin, indem 
ein Hannoveraner einen Meininger fragte, wie er Wohl nach 
Rodach in Thüringen käme. „Ueber Leipzig—Hof—Lichten­
fels—Koburg—Rodach, oder: Leipzig—Korbetha—Erfurt— 
Grimmenthal —Hildburghausen —Seidingstadt — Rodach, 
oder: Hildburghausen—Veilsdorf—Rodach", lautete die Ant­
wort. „Vorzüglich, vorzüglich, und auf welcher Strecke 
komme ich mit der größten Schnelligkeit nach Rodach? „Ja, 
mit Schnelligkeit nach Rodach zu kommen, müssen Sie 
aufgeben, dorthin kommen Sie nur niit Gedul d."

Wir Thüringer müssen dankbar sein für jede neue Ver- 
bindungs- und Verkehrsmöglichkeit, auch für eine Verbin­
dung Eisenach—Altenburg über Magdeburg, wenn sie nur 
funktioniert.

In erster Linie soll nun, wie Kamerad Paul Apel in 
seinem Artikel „Zum Geleit" schreibt, die Gaubeilage die 
Zusammenarbeit zwischen Gauvorstand, Kreis, Ortsvereiu 
heben und festigen. Das kann sie meines Dafürhaltens, 
wemr sie von den drei aufgeführten Stellen zum Aus­
tau s ch o r g a n i s a t o r i s ch e r P r o b l e m e , zum A u s- 
bau republikanischer Gesinnung und, wenn 
nötig, zum ritterlichen Kampfe der Meinun­
gen und Ideen benutzt wird, ohne zum Tummelplatz zu­
zureitender Remonte oder gar zur Eselswiese zu werden. 
Ueber letzteres zu wachen, wird Sache des Gauvorstandes! 
sein, selbst ans die Gefahr hin, daß der eine oder andre an 
die Kandare genommene Kamerad bockt oder gar vorn und 
hinten ausschlägt. Viel wert wird es auch sein, daß der Gau­
vorstand nun in der Lage ist, alle 14 Tage, statt Ivie bisher 
nur alle 4 Wochen, seinen Herzensmüll abzuladen. Zu wün­
schen wäre es, daß es hier mehr fruchtete als bisher in den 
Nuirdschreiben, denn der Kreis der Kenntnisnehmer ist 
durch die Bekanntmachung in der Bundeszeitung ein sehr 
viel größerer geworden. Das weitere Thüringer Publikum 
hat nun Zutritt erhalten zu den bisher fast internen Ver­
handlungen des Gauvorstandes mit den Kameraden. Das 
möge mahnen und erziehen.

Zu wünschen wäre weiter, daß ein Versamm­
ln n g s k a l e n de r in der Gaubeilage erschiene, um den 
Kameraden einen Einblick in die Arbeit, das Leben und 
Wirken der einzelnen Kreise zu geben. Da alle Veröffent­
lichungen in unsrer Gaubeilage kostenlos für den Einsender 
sind, so ist zu hoffen und zu wünschen, das; die Ortsvereine 
eine Postkarte an den Gauvorstand nicht scheuen, um außer 
in der in ihrem Kreise am meisten gelesenen republikanischen 
Zeitung auch in der Ganbeilage auf Versammlungen, Vor­
träge und Festlichkeiten hinzuweisen. Dadurch wird unsre 
Beilage auf der einen Seite zu einen: Archiv, auf der andern 
Seite zu einen: Borne der Anregung und Anleitung für die 
Kameraden im Gau Großthüringen. Es dürfte sich deshalb 
empfehlen, am Kopf oder Fuße des Blattes den letzten Ter­
min für Einsendungen beim Gauvorstand bekanntzumachcn.

Zum weiteren dürfte nnsrc Beilage dann den einen 
oder andern Kameraden, der noch schüchtern beiscitesteht, 
dazu anregen: sich doch auch einmal in der Arena, in der 
Papier der Schild, Federkiel die Lanze und Tinte das 
fließende Blut ist, die Sporen zu verdienen, denn nur mit 
ihnen ist ein Lorbeer zu erretten.

So hoffen wir, daß ein glücklicher Stern in der Ge­
burtsstunde unsrer Ganbeilage geleuchtet haben möge. Auf, 
Kameraden, helft arbeiten, damit dieses Thüringer Kind ^ 
blühe, wachse und gedeihe, uns allen zur Freude! B e h s.

Dev Geist von Weimar
Wie es verbrecherrsch wäre, trotz der Mögüchkeit guter Schu­

len das Volk tu Unwissenheit versimpeln zu lassen, genau so ge­
mein und unchristlich wäre es. unter heuchlerisch-frommen Redens­
arten und Augenaufschlägen das arbeitende Volk nur aufs gelobte 
Land des Jenseits zu vertrösten und hienieden in Not und Elend 
versumpfen zu lassen--------.

AuS „Stadt Gottes", einer kath. Zeitschrift.

MttLettrmgen des Garwovftandes
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß es unbedingt 

notwendig ist, die namentlichen Mitgliederverzeich­
nisse an die Kreisleiter eiuzuscnden und fordern wir die Orts- 
vereinLborstände, die dieser Aufforderung bisher noch nicht nach­
gekommen sind, nochmals nachdrücklichst auf, unverzüglich die 
Verzeichnisse einzureichen. — Die Kreisleiter bitten wir, die 
Ortsgruppen, die ihrer Pflicht noch nicht nachgekommen sind, von 
sich aus anzumahnen und zur Ablieferung anzuhalten.

Wir machen nochmals nachdrücklichst darauf aufmerksam, daß 
bis zum 18. Januar die Abrechnungen und die 
dazu gehörigen Beträge für das 4. Vierteljahr an uns 
einzureichen sind- Bis jetzt ist nur ein sehr geringer Teil der 
Ortsvereine dieser Aufforderung nachgekommen und werden wir 
alle Ortsgruppen, die ihrer Pflicht nicht genügen, in der nächsten 
Nummer der Gaubeilage namhaft machen.

Eine große Anzahl der Ortsvereine hat auch dis Unter­
st ü tz u n g s m a r k e n für 1926 noch nicht abgerechnet. Auch 
da ist der Termin bis zum 15. Januar unbedingt einzuhalten. 
Neue Unterstützungsmarken für da- Jahr 1927 sind bei uns an- 
zuforderu. ,

Diejenigen Ortsvereine, die noch nicht sämtliche Marken, 
L 2 5 Pfennig, abgerechnet und bezahlt haben, werden wir 
nunmehr mit den schärfsten Maßnahmen zur Abrechnung dieser 
Marken veranlassen. Außerdem werden wir im nächsten Rund­
schreiben auch diese Ortsgruppen namentlich veröffentlichen.

Der Bundesvorstand gibt einen Wegweiser für Funk­
tionäre usw. heraus und werden wir den Ortsvereinsvorstän­
den in den nächsten Tagen ein Gratisexemplar znsenden. Die 
übrigen Exemplare sind durch uns zu beziehen zum Preise von 
30 Pfennig, ausschließlich Porto. Wir bitten, die Bestellungen 
bald aufzugeben.

Unter dem Namen „Deutscher Werbedien st" hat sich 
eine Organisation aufgetan, deren Aufgabe angeblich darin be­
steht, brachliegende Ländereien auf dem Wege deS Arbeitsdienstes 
durch Mitglieder von Verbänden urbar zu machen. In diesem 
Zusammenhang wird auch das Reichsbanner genannt. Wir 
machen darauf aufmerksam, daß diese Organisation bisher mit 
unsrer Bundesleitung nicht in Verbindung getreten ist und mit 
unserm Namen Mißbrauch getrieben wird. Bei etwaigen Ver­
suchen des „Deutschen Werbedicnstes", örtliche Reglungen zu 
treffen, bitten wir uns sofort Mitteilung zu machen.

Wir weisen nochmals auf den Werbetag an: 22. Januar 
und auf die Werbe Woche vom 19. bis 27. Februar hin und 
bitten die Ortsvereine, trotz der Landtagswahlen schon im Kleinen 
ihre Vorbereitungen zu treffen, damit dann nach den Wahlen 
sofort mit der Arbeit begonnen werden kann.

Wir warnen vor dem Kameraden W. Mitschke vom 
Ortsvereiu Hamburg, Mitgliedsnummer 1240, der nach be­
gangenen Unterschleifen von Hamburg mit unbekanntem Ziele ab­
gereist ist. Wo der Kamerad austaucht, bitten.wir, ihm die Mit­
gliedskarte nbzunehmeu.

Obwohl wir in unsrer letzten Nummer die.Kameraden auf­
forderten, Berichte Wer Ortsvereinsveranstaltungen an uns 
cinzusenden, ist bisher noch nicht ein einziger Bericht von irgend­
einer Weihnachts- oder Neujahrsveraustaltuug bei uns einge­
gangen. Wir bedauern dies außerordentlich und machen es den 
Ortsvereinsvorständeu nochmals zur Pflicht, Berichte über Ver­
anstaltungen der Ortsgruppen au uns cinzusenden, denn nur so 
ist es möglich, die engere Verbindung zwischen Gau und OrtS- 
vereiuen und zwischen den einzelnen OrtSvcreiuen hcrzustcllen.

Ankündigunge n v o n V crsa m m lungen nehmen 
wir gleichfalls auf und werden diese in Gestalt eines besonderen 
V e r sa m m l u n g s k a I e u d e r s erscheinen lassen. Letzter 
Termin für die Einsendung ist jeweils der 7. bzw. 22. eines 
jeden Monats.

Auch bitten wir unsre Kameraden, bei Einkauf stets 
die Inserenten unsrer Gaubeilage zu berücksichtigen und sich beim 
Einkauf auf das Inserat in unsrer Gaubeilage zu berufen.

Wir bitten die Kckmeraden nochmals, uns beim Ausbau 
unsrer Gaubeilage behilflich zu sein.

Der Gauvorstand. Apel. Dr. W. Dietzel.

irmsatzfterrevvflrrhtig?
Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Orts­

vereinen von Finanzämtern die Aufforderung zuging, eine 
Umsatz st euercrklärung abzugeben und Umsatzsteuer 
zu zahlen. Der Bundesvorstand hat sich daraufhin an das Reichs­
finanzministerium gewandt und ist von diesem eine Entscheidung 
ergangen, die folgendes besagt:

Auf das gefl. Schreiben vom 30. 11. 26 beehre ich mich. 
Ihnen mitzuteilen, daß ich das Finanzamt in ... . angewiesen 
habe, die Aufforderung der dortigen Ortsgruppe des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold zur Abgabe der Umfatzsteuer- 
erklärung z u r ü ck z u n e h m e n.

Es steht also nach dieser Entscheidung des Reichsfinanz- 
mimsteriurns fest, daß die Ortsgruppen des Reichsbanners nicht 
umsatzsteuerpflichtig sind.

Wir bitten die .Kameraden, falls ihnen eine solche Aufforde­
rung vom Finanzamt zugehen sollte, sofort auf diese Entscheidung 
des Reichsfinanzministeriums zu verweisen und die Abgabe einer 
Umsatzsteuererklärung abzulehnen. —

Reichsbanner mb Lanbtmswrchlen
Am 3 0. Januar hat das Thüringer Volk wiederum Ge­

legenheit, zur Wahl zu schreiten. Drei Jahre hat der „Ord­
nungsbund" den Landtag beherrscht. Drei Jahre ausgefüllt 
mit Brutalitäten und Terrorakten gegen jede freiheitliche Mei­
nung. Begonnen mit der Parole: „Beseitigung der Partei­
wirtschaft, Beseitigung der Rechtsunsicherheit, Schaffung von Ruhe 
und Ordnung :m öffentlichen Leben!" Beendet mit dem 
vollständigen Bankrott seines ganzen Systems.

Auch wir als Mitglieder des Reichsbanners haben uns an 
manches zu erinnern, was während der letzten drei Jahre vor­
gegangen ist. Wir dürfen nicht vergessen, als sich in den Jahren 
1925 und 1926 nationalsozialistische Horden in Weimar umher­
trieben, gefördert von der jetzigen Regierung. Niemand, der es 
damals versucht hätte, bei den Ausschreitungen einzugreifen. Im 
Gegenteil, man stellte den Hakenkreuzlern das Nationaltheater 
in Weimar als Tagungsort zur Verfügung.

Vergessen dürfen wir nicht, daß eine Zeitlang Thüringen 
das einzige Land gewesen ist, welches dem „großen Führer" 
Hitler das Reden in öffentlichen Versammlungen gestattet hat. 
Wir denken noch daran, daß zu einer Versammlung in Gera 
zum Schutze Hitlers fast 600 Mann Landespolizeibeamte auf die 
Beine gebracht wurden, während sich im vorigen Jahre in Weimar 
anläßlich des nationalsozialistischen Parteitages ungefähr 3000 bis 
4000 von diesen Menschen umhertrieben — 50 Mann genügten, 
um Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten.

Wir haben es nicht vergessen, daß es der Staatsminister 
Dr. Sattler gewesen ist, der bei der Gründung unsers Gaues 
auf Anfragen des damaligen Gauvorstandes, den Landespolizei­
beamten den Beitritt zu unsrer Organisation zu gestatten, sinn­
gemäß erklärte: Seine Zustimmung zum Beitritt könne er nicht 
geben, da seiner Auffassung (?) nach das Reichsbanner eine 
parteipolitische Organisation sei. Seine Aufgabe wäre es, eine 
Polizei zu „schaffen", die keine parteipolitischen HINmnisse Habs. 
Kurz darauf erfolgte seinerseits eine Verfügung; die den Be­
amten der Landespolizei den Beitritt zum Reichsbanner verbot. 
Was war der Erfolg: Ainauswürf aller, die im Geruch standen, 
Republikaner zu sein. Besetzung des größten Teiles der Beamten- 
und Offizierstellen mit Angehörigen der Rechtsverbände, vor 
allem des Jungdos und Stahlhelms. Umgestaltung der Polizei­
schulen Sondershausen und Jena zu rein reaktionären, anti- 
rcpublikanischen Instrumenten.

Vergessen wollen wir auch als Reichsbannerorgauisation nicht 
die wiederholten Bwrbote von Umzügen, Ueberwachung 
von Veranstaltungen unsrer Organisation usw. Man könnte 
diese Fälle beliebig vermehren, aber lasten wir es heute bei den 
angeführten. Man könnte auch über die „republikanische Hal­
tung" andrer Dienststellen noch manches sagen. Dies wollen wir 
aber den daA kompetenteren Organisationen überlasten.

Statt Schaffung eines wahrhaft demokratischen Staats­
wesen?-, aufgebaut auf dem Boden der deutschen Reichsverfastung, 
wurde das Land Thüringen eine Hochburg der schwärze­
sten Reaktiv n. So sieht nach dreijähriger Tätigkeit des „Ord- 
uunHsblocks" das. Land Thüringen aus.

Was können wir nun als Mitglieder des Reichsbanners bet 
diesen Wahlen tun? Die parteipolitisch neutrale Tendenz unsrer 
Organisation legt uns die Verpflichtung auf, von einem selbstän­
digen aktiven Eingreifen in diesen Wahlkampf abzusehen. Trotz­
dem ist jeder Kamerad verpflichtet, seinen Teil zum 
Gelingen dieses Wahlkampfs beizutragen, und zwar im Rahmen 
seiner politischen Parteizugehörigkeit. Es darf in keiner Orts­
gruppe der Fall eintreten, daß man der Auffassung sein könnte, 
es komme auf diesen oder jenen nicht an. Jeder hat den 
Platz auszu füllen, auf den er gestellt wird. Wir 
wollen mit Stolz am Ende dieses Wahlkampfs sagen können, daß 
das Reichsbanner einen Teil zum guten Gelingen beigetragen Hai. 
Bei einem Wahlkampf gibt es so viel Arbeit, daß jeder einzelne 
genügend Beschäftigung findet.

Hauptsächlich wird das Reichsbanner für den Schutz der 
Versammlungen in Anspruch genommen werden. Wir 
bitten aber unter "allen Umständen zu beachten, daß die, Führung 
dieses Versammlungsschutzes in jedem Falle nur älteren 
Kameraden übertragen wird, die von vornherein dafür garan­
tieren, daß nicht etwa durch den Saalschutz irgendwelche Ueber- 
grifsck Vorkommen. Desgleichen ist es notwendig, zu beachten, vast 
der Saalschutz sich uicht an der Diskussion beteiligen darf. Sm 
sich jeder klar darüber, daß er in erster Linie für einen ruhigen 
Verlauf der Versammlungen Sorge zu tragen hat und daß nicht 
der Fall zu verzeichnen ist, daß erst der Saalschutz die Unruhe 
in die Versammlung getragen hat. Fest steht weiter, daß der 
Gegner nichts unversucht lasten wird, die Versammlungsmöglicki- 
keitcn abzuschneiden. Es wird hier oder da Komplikationen gebrn. 
Vorsicht ist unter allen Umständen am Platze. Es braucht 
nicht an die Möglichkeit eines Landfriedensbruchprozestes erinnert 
KN werden, um den Kameraden klarzumachen, daß die Ruhe 
unbedingt gewahrt werden muß. Sorgt dafür — und das ist 
euer gutes Recht, daß im Einvernehmen mit dem Referenten vom 
Hausrechtz sobald es notwendig ist, Gebrauch gemacht wird. Die 
Erfahrung lehrt, daß jede Versammlung zu beherrschen ist, wenn 
die Gegner sofort den Eindruck haben, daß eventuell rüpelhaftes 
Betragen Konsequenzen nach sich zieht. Gegnerische Versamm­
lungen dürfen, wenn es die politischen Parteien für notwendig 
halten, nur mit genügend Kameraden besucht werden. Es muß 
vermieden werden — wie es letztens in einer nationalsozialistischen 
Versammlung in einem Orte Thüringens geschah —, baß es zu 
Messerstechereien kommt, wobei unsre Kameraden in den meisten 
Fällen die Leidtragenden sind.

Trotzdem sind wir der Auffassung, daß es den für uns in 
Frage kommenden Parteien gemeinsam mit dem Reichsbanner 
gelingen wird, den Landtagswahlkampf erfolgreich zu Ende zu 
führen. Jeder hat die Pflicht, mit dafür zu sorgen, daß der 
neue Thüringer Landtag ein andres Gesicht erhält als der bis­
herige. Er mutz seinen Teil dazu beitragen, datz wir nicht wie­
der einen Landtag der schwärzesten Reaktion, sondern einen Land­
tag bekommen, der in der Lage ist, aus Thüringen ein Land des 
Fortschritts und Ausstiegs zu machen. Pank Apel.

Ium Rachdeuken
. Demokratie ist ein Körper, der sich nach einem Kopf sehnt; 

darum beträgt sie sich'oft so kopflos; und darum findet sie so 
leicht einen Kopf — sei er nun ein Demagog oder ein Cäsar.

Julins Langbehn.

Kamvrabvn! Tut eure Pflicht bei »er Mahl!
- > ........................ . I > --- -------- . . . . > -----------



^vns
Kameraden, lanft Eure sämtliche

dr ch-Ebert-Siraße 8

Echuhtvaren
4827

t-angvnsaiL» Kameraden!

4711

Npslels
volksbaus o«to Älieike

AMmeter M

Mameraden r

!Kolks Ißoi»ilksusoo koi»a

46^8

8
4«L>

4848

4840

LSssnsOk
Schuhhans !a---LNM

MUlg W MN M K.lonkungNnnslsät
47 Ui

tztzeiligsnstsät
47W

WÜÄllllll
47 U)

Sonnokoi'g

Müklkausvn
kurßolslslil

WIvUSN>VssllL

hiesigen Kohlenreviers

Kauft nicht bei 
Euren Gegnern!

SlüMSrckstrsLe 3
Verkekrsloks! E7 

cieskelclisdanners und der 
freien Oeverksctistten

» 7kivSnet«sg.-»sr.krkiry 
W Volkrrsttung Krnnsllt

Voliudots». Korrststüringen 
8 Sotksek VolkLksunkl 
> Voikrrettims «.Illgsorslrs

.Hermann Hoppe
Spezialhaus für 

Vereinsbedarf, Fahnen
Musikinstrumente t«-3 

Dekorationsartikel

Georgenstraße 27 
Das Haus der 
Qualitätsware i> 
»ad billigen Preise,

Silberwaren 
und Bestecke 

Nene Str, 1 Billigste Preise!

Fahrrad.,Nähmaschinen
Korbmöbel — Kinderwagen

Fahrradhans Frischauf, Altenburg 
Nosist, Schmölln, Meuselwitz 47)8

rein Ncbersec, von 7—SS Pia. 
das Stück. Versand von lw Stück 
ab portofrei,

Ziel: 4 bis 6 Woche»,

Gatttzas Gattenlaube
Dornburger Strobe 28 

Gutgevflcgie Biere 
Bürgerlicher Mittagstisch 

Fremdenzimmer zu mäßigen 
Preisen, 48kö 

Otto Hinze.

Sämtliche
Sportbekleidung 
und -auSrüstunp

L-SnIÄS Das Bottshaus
BerkehrSlolnl I 

des Sieichsbanners I

^Thüringer volksfreunü"
Vas Statt So» republtkan. werktätigen Volkes!

Re: erviert 
für die Firma t»5«

Mett Möller, ^ena
S t e i n w e a 23 

Schrcibmaschin.Nähinaschin,,
Fahr- und Motorräder

Rautenstr.12/Tel.I479

M Krause 
hüte «.Mützen 
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 4638

Friedrich-.EckeOststr.,Ruf 1767 
— Rc:chsb.-Verkehrslokal — 
b Vercinsz,, Kegelb,, Schieftstd, 

Köstritzer Sonnenqncll 
V» nur 30 Pfg, 

4883 Inh, Alb. Rohr

Unabhängige 4888 
demokratische Tageszeitung 

sttr Thüringen
870» feste Bezieher

Fleischergasse tit. 

Herren - Artikel 
z« billigsten Preisen 

Reichsbanner­
mützen 4652

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
prorluktlvsenorssnicds« ck. Sallier,Polsterer 
uns vekoretsure Zena uns Umz k. S m. d. U.

Saalbahnhosstr. 28 - Fernruf 2«l8 46ö8

GesellschastshauÄ „Eintracht" 
Lerkehrslokal der Kameraden vom Reichsoanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen «4g

Lckukksdnk 
<3ustsv Hennecke 

Oftstrahe 1s 472- 
liefert Schuhwaren aller 
Art in Dutzend und einzeln 

Schuhreparaturen bei 
billigster Berechnung

aller Art 4SS4

Hüte, Pelzwaren E

Herm. Hübner
Fleischgaffe 2

Damen- und 
Herrenwäsche
Putz 
Handarbeiten

gesucht 4«88

cattno-Uctzkyleie 
kinino-cm
Sismsrckstr. 4 
grstes tlllus sm plstre

FllistlMmls „Frischauf'
Rumbachstraße 10
Erstklassige Reparatur-Werkstatt.

EAutzhauK sstchmMMM 
! größten Stils LAL«"'L

Li Iak.:lV.I.eIkkeIt, ilürrcknermstr _ „ " "
A», »»MileNDVUWN Obere statsslralle lg — lel. 1074 I. LeschzineV Rachs.

KmsMMill U 8M ML llWWM
e.G.m.b.H. 4«>l

' ' schließt Euch dem
- ' ' l an!

Ireli». Sedanstraße 3
Empfehle: 4N99

Windjacken, Sporthosen nach Vorschrift '
Billigste Bezugsquelle nlr'Arbeiter-Bekleidung

Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder V Bezirks-Konsumverein Altenburg-Ost

47oo Hotel-Restaurant
Siebleber Straße 28 Telephon 2475

Verkehrslokal des Reichsbanners 
uud der im Asabnnd angeschlossenen Gewerkschaften

-NM Roditzbeunnen
Inh Günther Schanseil ««»2 

Berkchrslokal des Reichsbanners 
Spczialausschank: Matzdorsbräu.

Sröktes Tsxtilsisus
Ostthürlngsns. 4S8S

Oer geineinsLme liinlrauk mit 37 ersten öeutscven 
stsusüäusem gibt uns ckielVlSgUcbüeit. unseren Nuncken 

ln asten Artikeln bosonäseo Vorteste ru bieten.

Fahrradhans Frischauf 
Johannesstratze 11» 

empfiehlt allen Kameraden 4828
Sprech-, Näh- und Wringmaschinen-, Kinder-, 

Damen-u.Herren-Fahrräder, sowie sämtl.Zubehör.

Reue Woll
Theresenstv. 20

> :::: Restauration :::: Dtz 
I Lebensmittelgeschäft NIL 
I mit Haiisschlachterci >

Kurt Heinichen

ll.M.Schrendt
dss führende

Käufhaus in fena

«srrinsnn-
Querstraße 10 -ms

Hüte — Mützen — PeLzrvaren

Sauhütte Ostthüringen
L e.G.m.b.H. E

V. Lcssiiigstr. 1, Sitz Alten bürg. Fernspr. 2184 tl. 2334
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten 

Leton-u.Eisenbeton-,Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiten

AlülAM M Hiß 4b portofrei.
SpHH Mel: 4 bis 8 Wochen.

riiukusüdkilc jj. «im<lsrli»iisi>, ssslllisartsilt jk.s W

'S. öllIIlbtUv!»IIUUk! «IS.

Reserviert 
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthacdstraße 46

BoMaus Weimar
Frtedr ch-Ebert-Siraße 8 

Hotel 
Berkehrslokal _,  
Warme Küche b.^2 Uhr nachts

Gutgepfl.^!icre u. We/ne

Villes bet kleinen Preisen 
Die Geschäftsleitung

Reichsbanner Anhettsklei-ung 
«tindjacke» fwasserdichst, bazu passende Breecheshosr», 

Sporthemden, Sportftrstmpsc 
gegen tangsristige, bequeme Teilzahlungen 

Gegründet I8ll» »S VI»,,„not Inhaber: Pani 
Telephon 342 A. ^NUNkkl Spcrschnetder 

SprzialhanS für Reichsbannerbctlelduug 478" 
Aut Wunsch

Mnstcrvorlage durch 'Vertreter tn den Versammlungen.

Sotel — Gnte Stiche — l a Biere 
zentialhetzunn — Autogaragc 
kigenhcim der freie» Gewerkschaften

'S

IS'N-R»WerS SvkaI°""LV»
Sitz des Reichsbonners (Bezirk Ost)

— Bcretnszimmer — Kegelbahn —
4W4 Otto Rothe»

Inkotsgen, 5trümpfe E 
Handschuhe, XrswMten 
Oberhemden, Xrsgen usw. 
kaufen Sie preiswert bei

LAMM
Gegr. 1868 Fernruf MI

________ Inssnst« aus üvm k»u LI»iI,Vvn 
lßksiinai»

WWMMllei«mii.öWe 
bei SrSUNei» lausen 

das richtige Geschäft 
Fohannesftrafie, neben Volkssans

Modehans

(^o/rr'^6/' cö
Geschästsprinzip:

Barverkauf zu schars kalkulierten 47t 
niedrigen, aber festen Preifcu daher 

Keine ^usßfsde von bsrTskiun^smskken.

»Das Voll" 
Landesorgan der Sozialdemokratischen 

Partei Thüringens. 4W7

Vruno VevE 
Di- billigste B-zngSqn-He für alle 
Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten

^eckeedsNen usw 
kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht 
Näckerstrnftc 2 s Telephon Mi

W Uhren, Gold, 
Silberwareo

lÄMMML MnaMM
Fahrräder und Ersatzteile 
Eigene Emaillierung und 

Vernickelung 48Sl

Llpolda
«ernhardstr. 27 — Tel. 21S 
Verkehrslokal der freien
Gewerkschaften und des

» Reichsbanners 4725

Verbraucher! Kauft in der Konsumgenossenschaft Apolda-Weimar e. G. m. b. H.

G
VvlluliM llviklner kklug ültenliurg (Iliür.) 
Schönstes lind größtes Eigenheim der Arbeiicrichast von 
Altenburg und Umgcbnng. — Bestes und billigstes Wein-, 

Bier-, Speise- und Lvgkerhans am Platze. 47W 
Treffpunkt aller R e i ch s b ann er k am er a d e n

Gebr. Goldschmidt
Telephon 616 Rantenstr. 50 Telephon 616
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

Borfassungstreue, umfangreichste nnd gclesenstc 
Tageszeitung in Nordhausen und weiterer Um­
gebung. Wirksamstes InscrtionSorgan. Abonne­
ments zum Preise von 2 - Mark 4848

Lest »le

VESZettSMK ^5? ^'7'
Geschäftsstelle: Mltenburg Thüringen

Sämtliche iö;i
Bedarfs- und Marenhausartikel

M«w«s L- «Meld 
Rleimeuhagen

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

ÄiiIIIIllIIII!!I!I>iIIII!!IIl!IIII!llIII»ttIIttIIIIIIi«I»I!!IIIIIIIiI»IiIIiiI!RIL

- Kameraden vom Reichsbanner D 
Ihr knnst Eure Konfektion 

nnd Schnhmaren t«43
Z a in besten und billigsten bei Z 
D Rordhausen PttUl SEg Bleichcrodc W 

^I!IIIIIttiI!IlIIIIIIiItt!!II<II!lIIiMIIIIIIIMM«III!IIIIiM«II»!»IIMIlM 4838

^MoSrhaus «Schönbeck.
W Äm Kornmarkt

Das führende Modehans 48M

E. G. M. b. H. " 48SS
Damen- und Herren-Moden nach Maß 

Fertig-Artikel eigener Anfertigung zu äußersten Preise».

ll!iIIIttIIIIII»IMIllIlIIIIII«IiIIIllIIMllIIIIII!IIIIIIIIMMIIiIIIIIM!!IMi^

i Earl Becker, Arnstadt!
Fernsprecher 86

Oefen nnd Herde 
Gasherde «sm. tn 
großer Auswahl 

V

! Nach auswärts Frankolieferung. — Kulante Z 
Zahlungsbedingungen D

sttiiilliiiilliiiiiiiillilllllllliiiilliiiillilllllliilllliiiiillilllllllliillilliiiiD 

^MonstNibnOmis S. Rosenbaum 
s waazsezoer vrer 
E allgemein bevorzugt! «gg kk------------- -  -
«'M—Va5 §ute kiebeckdier ß
Hugo Winter, Breite Str. 18

Herren-Anzüge s Ulster / Mäntel / Hosen
Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche 48»b

L 

Ml lL!lIWMMb.Stik,s»Wr kN»! ,- - ! Fabrik und B-rsanohaus von:
»AN " * n-i ! Earnovalmiisten,

. , - ' , , . Bo<kbiern,ühen, inobcrne 
!W «I Illi sillkinINN Saaldekoratlo» , Maske» 

llill. Illlül/Ipll usw. usw,, Tanzkontrollcr 
Fnstrumcntcn- s Groß.yaupikatal vcrsettdcbci 

Fabrik 4784 Bedarf umsonst und portofrei

Allgemeiner Kenium- und Sparverein 
imR»rdhallienn.«mge«ende.S.m.d.r.,^ WM «»»
5kameraden, deckt Euren Bevarf im Konsumverein! IzUüj0vulml-l.ll-Ull- Konsumverein

Me / Mützen / Keccenarükel
Bttlige Preise 4832

Eckenbrecher ßBr°L"L?L'

Sämtliche °

mir oet

s. Alexander
Biirgerschulstratzc 8

Mvinin««»
Schubkaus „R»»ev"

Anton-Ulrich-Str. 20
Fussbekleidung für jeden Zweck, für jeden Beruf, 

in jeder Preislage. imtz

fWMMWW^

GesellschllstzWlls KRritzer Blerstuken
Wintergarten

-------  4882
Festsäle, div. Vereinszimmer,
Kegelbahn :: Vorzügl. Küche,

ff. Biere, SchvppcnweineS>aM kure Nutze 
IVulMolrsekMntzei 

Simon-
Bor dem Bogel 27

G.Nlatzeck
Vor dem Vogel 18 
Spezialgeschäft i»

ZigfiN'eii,Ziggl'ett.,F-mch-., 
Ksu-- und pchnupftsbak

Central < Bazar M. Brenner Genossenschaft W Schneider Sena
Größtes Geschäftshaus in Erfurt-Nord 

für sämtliche Haushaltartikel. töM

2

achs L Berlowitz
Damen- und Mädchcnkleidung, Kleiderstoffe, Wasche 
Gardinen, Teppiche — Grösste AuSwalil, billigste 
Preise - Bekannt gute Qualitäten IlftllftftftUIftlillill


